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Offizielle Mitteilungen / Schule

Aus der Ratsstube
Text: Gemeindekanzlei

Zusätzliche Grünabfuhren

In Ergänzung zum Entsorgungskalender 2022 wer-
den dieses Jahr zwei zusätzliche Grünabfuhren 
durchgeführt am:
- Dienstag, 8. November 2022
- Dienstag, 22. November 2022

Bauamt

Der Gemeinderat hat Willi Bolliger, Grossacker 
353, mit einem 40 %-Pensum als Mitarbeiter für 
das Bauamt gewählt. Er wird seine Stelle, zur Un-
terstützung von Stephan Hunziker, am 1. Novem-
ber 2022 antreten. Stephan Hunziker wird sein 
Arbeitspensum bei der Gemeinde auf diesen Zeit-
punkt auf 80 % reduzieren.

Schulwegsicherung

Als Beitrag für einen sichereren Schulweg für un-
sere Kindergarten- und Schulkinder werden im 
Ortsteil Schmiedrued an der geeignetsten, über-
sichtlichsten Stelle «Füsschen» am Rand beider 
Strassenseiten aufgemalt. Diese Markierung soll 
den Kindern zeigen, wo sie warten sollen und an 
welcher Stelle die Strassenüberquerung am geeig-
netsten ist. 

Baubewilligungen

- An Frieda Kleiner, Hirschthal, ist die Baubewilli-
gung für die Innensanierung des Bauernhauses 
Gebäude Nr. 86, Parzelle 190, Löhren, erteilt wor-
den.

- An Sonia Flury, Wettingen, ist die Baubewilligung 
für den Neubau eines Einfamilienhauses auf Par-
zelle 1542, Matt, erteilt worden.

- An Werner Widmer, Rain 496, ist die Baubewil-
ligung für den Einbau einer Luft-Wasser-Wärme-
pumpe beim Einfamilienhaus Gebäude Nr. 496, 
Parzelle 1286, Rain, erteilt worden.

- An Albert Hunziker, Rankacker 470, ist die Bau-
bewilligung für die Installation einer Photovoltaik-
anlage auf dem Einfamilienhaus Gebäude Nr. 470, 
Parzelle 1253, Rankacker, erteilt worden.

- An Esther und Heinz Bolliger, Rain 644, ist die 
Baubewilligung für den Einbau einer Wohnung im 
Einfamilienhaus Gebäude Nr. 644, Parzelle 1378, 
Rain, erteilt worden.

- An Ruth Eichenberger, Dorfstrasse 266, und Bru-
no Eichenberger, Beinwil am See, ist die Baubewil-
ligung für das Aufstellen eines Chromstahlkamins 
bei der Liegenschaft Dorfstrasse 266, Parzelle 650, 
erteilt worden.

Gesamtrevision Nutzungsplanung 

Das räumliche Entwicklungsleitbild (REL) ist eine 
Gesamtschau der gewünschten räumlichen Ent-
wicklung von Schmiedrued. Es zeigt auf, wie sich 
die Gemeinde gesamthaft und in den verschie-
denen Gebieten langfristig entwickeln soll, sowie 
welche Strategien und Massnahmen hierfür erfor-
derlich sind. Das REL dient als Grundlage für die 
anstehende Revision der Nutzungsplanung und 
wurde in den letzten Monaten in mehreren Sitzun-
gen  durch die eingesetzte Planungskommission 
erarbeitet. 

Zum Entwurf des REL kann sich die Dorfbevölke-
rung im Rahmen eines Mitwirkungsverfahrens – 
vom 28. Oktober bis 28. November 2022 – äussern. 
Am Mittwoch, 2. November 2022, 19:00 Uhr, wird 
der Entwurf des REL an einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung in der Turnhalle Schmiedrued 
durch die Planungskommission vorgestellt. 
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Kindergarten-Anlass 7. September
Text: Lena Münger, Foto: Daniela Lüscher

Während die Primarschulkinder das Fussballtur-
nier hatten, durften die Kindergartenkinder von 
Schmiedrued sich mit den Kindergartenkindern 
von Schlossrued treffen. 
Um 8.30 Uhr machten wir Schmiedrueder uns auf 
den Weg zum Bus, um die andere Kindergarten-
klasse in Kirchrued zu treffen. Wir mussten an der 
Bushaltestelle in Kirchrued nicht lange warten und 
sahen die 20 Schlossruederkinder mit den 2 Lehr-
personen uns schon entgegenlaufen. Wir hängten 
unsere 2er-Reihe gleich an ihre an und liefen ge-
meinsam Richtung Wald. Am Waldplatz angekom-
men, stärkten sich die Kinder zuerst mit ihrem 
Znüni. Danach durften sie an der Sandsteinwand 
und auf der Wiese spielen. 
Die Zeit beim Spielen verging wie im Flug und somit 
mussten wir uns schon bald wieder auf den Heim-
weg machen. Als Abschluss des Morgens erzählte 
uns Bettina Eichenberger noch eine Geschichte 

zum Bär, bei welcher die Kinder gespannt zuhör-
ten. Danach hiess es Sachen packen und wieder 
Richtung Bushaltestelle laufen. Wir verabschie-
deten uns von den Kindern aus Schlossrued und 
machten uns auf 
den Weg nach 
Hause.

Clean-up-day
Text und Foto: Mika Werren

Am Freitag, 16. September, stand für die Kinder-
gärtler und Schulkinder der jährlich stattfindende 
Clean-up-day auf dem Programm. 
Ab 8.00 Uhr wurde jedes Kind mit einer Leucht-
weste und Handschuhen ausgestattet. Danach 
reihten sich die Kinder klassenweise in Gruppen 
ein. Jeder Klasse war im Voraus ein Sammelgebiet 
zugeteilt worden, zu welchem sich die Gruppen 
nun aufmachten. Im ganzen Dorf begaben sich die 
Kinder, begleitet von der Gruppe "Eltern – für El-
tern", auf die "Abfalljagd". 
Um 9.45 Uhr kehrte die letzte Gruppe mit ihren 
gefüllten Abfallsäcken zurück zum Schulhaus. Auf-
fallend war, dass je nach eingeteiltem Gebiet die 
Abfallsäcke sehr unterschiedlich vollgepackt wer-
den konnten. Bevor es wieder ins Schulzimmer 
ging, durfte sich jedes Kind mit einem feinen Znüni 
stärken. Die Kindergartenkinder waren so in der 
Thematik drin, dass sie auch im Freispiel draussen 
mit den Fahrzeugen selbst Müllabfuhr spielten. 
Hochmotiviert und mit vollem Einsatz wird auch in 
Zukunft dem Abfall der Kampf angesagt. 

Schule
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Im Gespräch

Text und Fotos: Lothar Mayer

 

                                    Sarah Burkhalter-Sommerhalder

               Der Sport ist eine Tätigkeitsform des Glücks.
Der Turnverein / Damenturnverein Schmiedrued feiert dieses Jahr sein 125-jähriges Bestehen. Mit ei-
nem gelungenen Jubiläumsfest und einem Galaabend wurde dies anfangs Oktober gebührend gefeiert. 
Präsidentin ist Sarah Burkhalter-Sommerhalder. Gerne stelle ich sie näher vor.

Guten Tag Sarah, herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum und zum gelungenen Jubiläumsfest!
Vielen Dank! Es ist schön, durften wir das 125-jährige Jubiläum feiern. Es ist heute nicht selbstverständ-
lich, dass ein Verein so lange besteht. Umso stolzer sind wir auf unsere 125-jährige Vereinsgeschichte, in 
welche wir den Besuchern am Galaabend einen Einblick ermöglicht haben.

Möchtest Du Dich kurz vorstellen?
Ich heisse Sarah Burkhalter-Sommerhalder und bin in der Resi aufgewachsen. Ich bin verheiratet und habe 
zwei Söhne, 3 Jahre und 5 Jahre. Mit meiner Familie wohne ich in Moosleerau und arbeite noch 40 % bei 
boesner GmbH, Fachmarkt für Künstlerbedarf, in Unterentfelden. Meine Freizeit verbringe ich gerne in der 
Natur, beim Wandern in den Bergen und natürlich in der Turnhalle Walde (lächelt).

Wie bist Du zu dem präsidialen Amt beim TV/DTV Schmiedrued gekommen?
Seit dem Mukiturnen bin ich in der Turnerfamilie mit dabei. Nach der Mädchenjugi wurde ich in den DTV 
Schmiedrued aufgenommen, dies war im Jahr 2003. Im 2012 wurde ich Aktuarin, 2016 dann Vizepräsiden-
tin und 2019 schließlich Präsidentin. Mein Vater, Martin Sommerhalder, war ebenfalls lange Präsident vom 
TV/DTV Schmiedrued. Daher bekam ich schon früh einen Einblick hinter die Kulissen des Vereins.

125 Jahre, möchtest Du uns von den Anfängen des Vereins berichten?
Hmm, lass mich überlegen, wo fange ich da am besten an (lächelt). Der Turnverein wurde 1897 von sechs 
Männern gegründet. Die Damenriege (heute DTV) wurde erst 1942 ins Leben gerufen. Die Vereinsge-
schichte wurde ab 1922 in verschiedenen Protokollen festgehalten, jedoch das Gründungsprotokollbuch 
vor 1922 fehlt leider. In einem Protokoll wurde beispielsweise notiert, dass 1946 der Eintrittspreis am 
Turnerabend Fr. 1.50 betrug, oder dass man 1947 dank einer grosszügigen Spende am Eidgenössischen 
Turnfest in Bern teilnehmen konnte. Die Jugendriegen wurden 1977 und 1979 gegründet. 2001 fand der 
Zusammenschluss von Turnverein und Damenriege statt. Ab sofort ging man den gemeinsamen Weg als 
TV/DTV Schmiedrued. Es gäbe noch Vieles mehr zu erzählen, wer jetzt aber neugierig geworden ist und 
noch keine Vereinschronik hat, kann diese im Dorfladen Walde für Fr. 20.00 beziehen. Diese erzählt und 
zeigt die ganze Vereinsgeschichte der letzten 125 Jahre und wurde mit viel Arbeit auf 53 Seiten zusam-
mengefasst.

Wie viele aktive und passive Mitglieder zählt der Verein?
Derzeit sind es 45 aktive und passive Mitglieder. Zudem zählen wir 15 Ehrenmitglieder.
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Im Gespräch

Nicht nur der Wettkampf- und Leistungsgedanke steht bei Euch im Mittelpunkt, obgleich doch viel trai-
niert wird. Welche Vereinsanlässe stehen jährlich auf dem Programm?
Neben unserem Skiweekend im Januar ist das alljährliche Highlight sicher der Turnerabend im März. Die 
Auffahrtswanderung im Mai ist nicht zu vergessen und im Juni steht jeweils ein Turnfest auf dem Pro-
gramm. Weitere Wettkämpfe je nach Disziplin, das Plauschbeachvolley-Turnier in der Badi Walde im Au-
gust, sowie im September die Turnreise und Ende Oktober die Generalversammlung. Im Dezember schlies-
sen wir das Jahr mit einer gemütlichen Weihnachtsfeier ab.

Der TV/DTV Schmiedrued hat 11 Untergruppen, u.a. Stufenbarren, Team Aerobic und Kleinfeld-Gymnas-
tik. Wie bekommt ihr dies alles personell hin?
Wir haben aktuell fast überall genügend LeiterInnen, welche die Verantwortung der verschiedenen Unter-
gruppen übernehmen. Es ist nicht immer einfach, wieder neue Leitungspersonen zu finden. Wir mussten 
auch schon ohne Hauptleiter in gewissen Disziplinen auskommen, aber solche Hürden müssen in vielen 
Vereinen überwunden werden. Zusammen finden wir immer eine Lösung.

In fünf Gruppen zeichnet Ihr Euch für die „Jugi“ verantwortlich. Das bedeutet, Ihr habt keine Nach-
wuchsprobleme!?
Jein, wir haben viele Mädchen aber leider wenig Knaben in der Jugi. Die grosse Jugi bei den Knaben musste 
daher zwischenzeitlich mit der kleinen stattfinden. Ich hoffe sehr, dass wir auch bei den Knaben bald wie-
der viele junge Turner haben werden. Zudem sind wir immer noch auf der Suche nach einer Muki- und Ki-
tuleiterin. Diese Tätigkeit ist vereinsunabhängig und kann von jeder motivierten Person gemacht werden.

Akrobatisches und tänzerisches Talent ist Voraussetzung für einen Vereinsbeitritt?
Nein, auf keinen Fall (lächelt). Bei uns im Verein sind alle willkommen, welche fit bleiben möchten, die 
Kameradschaft schätzen und motiviert sind, aktiv am Vereinsleben teilzunehmen.

Die letzten 2,5 Jahre waren durch diverse Absagen von Events geprägt. Hat dies ein finanzielles Loch in 
die Vereinskasse gerissen?
Ja, leider wurden auch wir nicht verschont. Durch die Absage der Turnerabende 2020 (das 2. Wochen-
ende), 2021 und 2022 hat unsere Vereinskasse sehr gelitten. Durch verschiedene Spendenaktionen (z.B. 
Migros) und Soforthilfe vom STV konnten wir den Verlust etwas geringer halten. Wir hoffen sehr, dass alle 
Anlässe, insbesondere die Turnerabende 2023, wieder stattfinden können.

Der 1985 gegründete Schweizerische Turnverband STV ist mit seinen rund 370'000 Mitgliedern nicht nur 
der grösste polysportive Verband der Schweiz, sondern auch der älteste. Seid ihr als Mitglied mit dabei?
Ja, wir sind Mitglied beim STV. Dadurch können z.B. unsere Vereinsmitglieder sowie LeiterInnen von vielen 
verschiedenen Kursangeboten und Weiterbildungsmöglichkeiten profitieren.

Respekt und Fairness spielen dabei eine wichtige Rolle?
Ja, diese Werte finde ich sehr wichtig. Auch einen grossen Stellenwert hat für mich der Zusammenhalt in 
einem Verein. Ohne die Hilfe und Unterstützung von jedem einzelnen Mitglied könnte unser Turnverein 
nicht funktionieren. Unser Motto lautet: „ONE TEAM ONE MISSION“.

Welche Argumente sprechen für einen Beitritt in den Turnverein?
Da fallen mir einige Argumente ein, viele habe ich bei den oberen Fragen sicher schon erwähnt. Kurz zu-
sammengefasst: Fit bleiben, in einer lustigen und motivierten Gruppe gemeinsame Ziele erreichen, neue 
Freundschaften knüpfen, sowie unvergessliche Momente erleben, auch über die Turnstunden hinaus.

Danke Dir vielmals für das interessante Gespräch! Joachim Ringelnatz sagte einmal: „Sport stärkt Arme, 
Rumpf und Beine, kürzt die öde Zeit, und er schützt uns durch Vereine vor der Einsamkeit.“ Mehr über 
den Turnverein / Damenturnverein Schmiedrued: www.dieturner.ch
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Berichte Turnverein September 2022
Text und Fotos: Angelina Merz und Alina Gloor

Vereine

Turnerreise vom 10.09. - 11.09.2022
Am Samstagmorgen, 10. September, besammelte 
sich eine noch leicht verschlafene Truppe von 
18 Turnerinnen und Turnern in Schöftland am 
Bahnhof. Gespannt warteten wir auf das Tram, 
welches uns unserem Ziel näherbringen würde. 
Wie jedes Jahr wussten nur die Organisatoren, wo 
es hin ging. Nach einer längeren Zugfahrt kamen 
wir in Brig an. Von da aus hatten wir einen Bus, 
welcher uns nach Betten brachte. Mit der Gondel 
fuhren wir auf die Bettmeralp. Nach einem kurzen 
Fussmarsch ging es mit der nächsten Gondelbahn 
aufs Bettmerhorn. 

Auf dem Bettmerhorn gab es dann die erste Pause, 
bevor es auf die Wanderung ging. Wir wanderten 
dem Aletschgletscher entlang, bis es zum Mittags-
halt ging, von wo wir eine wunderschöne Aussicht 
auf den Gletscher hatten. 
Nach 30 Minuten wandern hatte es uns auch schon 
in die Beiz verschlagen. Dort verharrten wir eine 
Weile mit Spielen. Moschti hatte Erbarmen mit 
uns und wir durften den Tälligrattunnel Richtung 
Fiescheralp nehmen. Nach einer längeren Wande-
rung den Berg hinunter, landeten wir auf der Fie-
scheralp. Dort bezogen wir dann, nach 17 km Wan-
derung, im Hotel Jungfrau unsere Zimmer. 
Nach einem feinen Znacht liessen wir den Abend 
noch ausklingen und freuten uns auf den nächsten 
wanderreichen Tag. 

Am 2. Tag gab es zuerst ein Frühstücksbuffet zur 
Stärkung, sodass wir auch am 2.  Tag noch volle 
Energie hatten. Es stand eine Wanderung von der 
Fiescheralp zur Riederalp an. Motiviert machten 
wir uns auf die Wanderung. Nach ca. 30 Minuten 
folgte die 1. Rast, da es in dieser Beiz riesengros-
se Cremeschnitten gab. Nach diesem Halt ging es 
dann immer weiter den Berg hinauf. Leider ver-
lor sich die Gruppe und die eine Hälfte wanderte 
via Blausee auf die Riederalp, die 2.  Gruppe via 
Riederfurka. 
Von der Riederalp ging es dann auf den Nachhau-
seweg. Zuerst mit der Gondel runter und von dort 
aus nach Visp, wo wir eine 2-stündige Pause mach-
ten. Mit gestärkten Kräften ging es mit dem Zug 
wieder Richtung Ruedertal. Auch an diesem Tag 
legten wir viele Kilometer zurück und kamen auf 
16.6  km. Es war wieder einmal ein super Wochen-
ende und eine wunderschöne Turnerreise. Danke 
Moschti für die Organisation und wir freuen uns 
bereits auf nächstes Jahr! 

Jugitag 2022 in Zetzwil 
Während die Grossen ihre Kondition an der Tur-
nerreise unter Beweis stellten, hat auch der Nach-
wuchs sein Können am Jugitag gezeigt. Schon in 
den Morgenstunden sind wir mit 22  Mädchen 
Richtung Zetzwil aufgebrochen. Am Morgen fand 
die Leichtathletik statt. In den drei Disziplinen ha-
ben alle Mädchen sehr gute Resultate erzielt. Für 
zwei von ihnen gab es sogar eine Medaille. Nach 
dem sehr berühmten «Ghackets met Hörnli» ging 
es mit Völkerball weiter. In der prallen Sonne, bei 
wenig Schatten, haben sich die Mädchen gut ge-
schlagen. Sie konnten sich mehrere Siege erspie-
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Vereinsreise FTV Schmiedrued-Walde
Text und Foto: Cornelia Bickel

Vereine

len. Wir hatten einen tollen Tag in Zetzwil und sind 
sehr stolz auf unsere Jugimädchen. Wir freuen uns 
auch immer wieder über neue Gesichter. Wir be-
grüssen gerne neu Interessierte nach den Herbst-
ferien bei uns in der Turnhalle Walde. Weitere 
Informationen, Trainingszeiten sowie Kontaktper-
sonen finden Sie unter www.dieturner.ch. 

Am Samstag, 10. September 2022, um 6.00  Uhr, 
trafen sich die Frauen vom FTV Schmiedrued-Wal-
de an der Posthaltestelle Walde Zentrum. Es ging 
auf die Vereinsreise nach Appenzell.
Mit dem Postauto fuhren sie nach Schöftland, un-
terwegs stiess noch eine Frau dazu, mit der WSB 
nach Aarau, dann mit der SBB weiter nach Zürich, 
Gossau und Appenzell. In Appenzell angekommen, 
machten sie sich auf den Weg ins Hotel, um die 
Rucksäcke und Koffer zu deponieren und einen  
Kaffee mit Gipfeli zu geniessen. Nach der Stärkung 
machten sie sich auf den Weg, wussten aber noch 
nicht wohin. Das Ziel war der Kräuterschopf. Da 
gab es zuerst eine Führung, in strömendem Re-
gen, über den 4000 Quadratmeter grossen biolo-
gischen Kräutergarten, wo es die verschiedensten 
Kräuter und Blüten gab, die dann an Getränke-, 
Sirup- und Konfitüren-Hersteller geliefert werden. 
Nachdem die Führung zu Ende war, ging es ins Tro-

ckene, wo die Frauen noch Olivenöl mit Oregano 
herstellen durften. Es war sehr eindrücklich und 
interessant, wozu man all die Kräuter und Blüten 
brauchen kann. 
Am nächsten Tag machten sich die Frauen nach 
dem Frühstück auf den Weg «Rondom Appezöll». 
Es war eine sehr schöne Wanderung, wo es viel zu 
sehen gab. Die Mittagspause wurde an einem ge-
mütlichen Grillplatz im Wald, direkt an der Sitter,  
eingelegt. Zurück im Dorf, gingen einige Frauen 
einkaufen oder schauten der Trachtengruppe beim 
Tanzen zu. Dann ging der Tag dem Ende zu und sie 
mussten ihr Gepäck im Hotel holen und sich auf 
den Weg zurück nach Walde machen. Mit vielen 
schönen Eindrücken und müde kam die fröhliche 
Schar wieder gut zu Hause an. Herzlichen Dank 
dem Reiseteam für das unvergessliche Wochen-
ende.
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Vereinsreise Männerturner Schmiedrued
Text und Fotos: Daniel Brunner

Vereine

Nach zwei Jahren Unterbruch konnten die Män-
nerturner Schmiedrued am ersten Sonntag im 
September endlich wieder ihren traditionellen 
Anlass «Suppe mit Spatz» beim Waldhaus Schilt-
wald durchführen. Petrus meinte es gut mit den 
Turnern. Nachdem es am frühen Morgen noch 
regnete, durften um die Mittagszeit zahlreiche 
Gäste zum Essen und gemütlichen Zusammensein 
begrüsst werden.

Am Samstag vor dem Bettag sind die Männertur-
ner Schmiedrued am frühen Morgen beim Schul-
haus in Walde zu ihrem alljährlichen Wander – Wo-
chenende losgefahren. Die zweitägige Wanderung 
sollte dieses Jahr vom Klausenpass über den Schä-
chentaler Höhenweg zu den Eggbergen führen. 
Im Urnerland angekommen, regnete es im Tal in 
Strömen, während die umliegenden Berghänge 
bereits schneebedeckt waren. Kurzfristig wurde 
das Reiseprogramm den Witterungsverhältnissen 
angepasst. Es konnte in Altdorf eine Besichtigung 
des Historischen Museums Uri mit interessanter 
Führung organisiert werden.
Um die Mittagszeit fuhr der Bus die Männertur-
ner nach Spiringen, von wo sie mit der Luftseil-
bahn bequem zur schneebedeckten Bergstation 
Ratzi befördert wurden. Nach einem kurzen aber 
anstrengenden Aufstieg im Schnee wurde bereits 
am frühen Nachmittag das Naturfreundehaus 
Rietlig erreicht. Den Rest des ersten Tages haben 
die Männer mit einem Jass oder diskutieren und 

später bei Essen, Trinken und gemütlichem Zusam-
mensein genossen. So kam es, dass erst spät in der 
Nacht die letzten Lichter gelöscht wurden.
Nach dem Frühstück marschierten die Männer-
turner bei schönstem Sonnenschein vom Rietlig 
über die schneebedeckten Hänge dem Schächen-
taler Höhenweg entlang in Richtung Eggbergen. 
Bei der Mittagsrast im Alpstubli Selez konnte noch 
einmal die wunderbare Berglandschaft bewundert 
werden. Der letzte Teil der Wanderung mit wun-

derbarem Panorama vom Urnersee bis zum Bris-
ten führte am Fleschsee vorbei via Eggberge nach 
Flüelen hinunter. Dort hat uns der Bus abgeholt 
und alle wieder gesund und voller Zufriedenheit 
nach Hause gebracht. Ein weiters Mal konnten die 
Männerturner Schmiedrued gemeinsam eine sehr 
gut organisierte und interessante Reise geniessen. 
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen, am 
Montagabend ab 20.00 Uhr in der Turnhalle Walde 
an den Aktivitäten der Männerturner Schmiedru-
ed teil zu nehmen.
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RuederClassic 2022
Text und Fotos: Andrea Hunziker

Verschiedenes

Mit zwei Jahren Verspätung stand am Samstag, 17. 
September 2022, endlich die Jubiläums RuederC-
lassic auf dem Programm. 

Für die 10. Ausführung wurde etwas Spezielles 
geplant. Um 10.00 Uhr startete die Oldtimer-Aus-
stellung auf dem Turnhallenplatz in Schmiedrued. 
Ergänzt wurde der Anlass mit der Hauptübung und 
Einweihung eines neuen Fahrzeuges der Feuer-
wehr, sowie dem Aargauer Familientag.

Um 14.00 Uhr hiess es dann: Startet die Motoren! 
Im Corso fuhren die über 40 Oldtimer auf idylli-
schen Wegen um den Hallwilersee. Danach ging es 
für die Gäste weiter zum Schloss Rued in Schloss-
rued, wo uns ein schmackhafter Apéro von den 
Landfrauen serviert wurde. Abgerundet wurde der 
Apéro von der New Orleans Jazz Band „Les Solörs“.  
Als nächstes stand das Galadinner auf dem Pro-
gramm. Wir wurden vom Gasthof Schützen in Aa-
rau nach Strich und Faden verwöhnt. Nach einem 
erstklassigen Vorspeisenbuffet wurden unsere 
Lachmuskeln auf die Probe gestellt. Die Brüder 
Robert & Jürg Loosli haben mit ihrem Programm 
überzeugt. Weiter ging der Abend mit einem vor-
züglichen Hauptgang und wurde von einem traum-
haften Dessertbuffet abgerundet. Raoul Hofmann 
hat mit Anekdoten und Geschichten der letzten 
Jahre den Abend aufgelockert.

Ein herzliches Dankeschön an das Schloss 
Rued und alle Sponsoren, die diesen An-
lass überhaupt erst möglich gemacht haben.  
Diesen unvergesslichen Tag werden wir in guter Er-
innerung behalten! Wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Anlass 2023.

Weitere Bilder und Informationen findest Du unter 
www.ruederclassic.ch
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InoRued

Bitte berücksichtigen Sie
unser lokales Gewerbe, danke.

«Die beste Immobilienlösung  
für Sie – dafür setze ich  
mich persönlich ein.»

Redinvest Immobilien AG 
T 062 745 18 50 | www.redinvest.ch

Verkauf | Bewertung | Bewirtschaftung

Roger Halbeisen  
Geschäftsleiter Redinvest Zofingen

Gasthaus zum Storchen & 
Schlossbrauerei Rued

Montag Ruhetag / Dienstag - Freitag 8.00 – 23.30 Uhr
Samstag 10.00 – 23.30 Uhr / Sonntag 10.00 – 22.00 Uhr

Gasthausbrauerei
Für Bankette und Anlässe bis 100 Personen

Brauereiführungen

«Härzlech willkomme im Store z’Schlossrued»
www.szrued.ch    Tel. 062 721 57 24    5044 Schlossrued

Die Bewirtschaftung dieser Inseratseite obliegt dem Gewerbeverein InoRued.

Falcon
DISCOVER THE POSSIBLE

PREMIUM GASGRILL BY
GRILLCENTER DÜRRENÄSCH

����������������������������������
�������������
�
�	��������������


���������������

Bauen im Vertrauen
HOCHULI 

 HOLZBAU+BEDACHUNG
 SPENGLER+FLACHDACH
 SANITÄR+HEIZUNG
 PLANUNG
 IMMOBILIEN

Hochuli Schlossrued AG 
Hauptstrasse 106 
5044 Schlossrued 
062 739 00 20  
hochuli-gruppe.ch 
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Jahresanlass - Besuch BRACK.CH
Text und Fotos: Andrea Hunziker

InoRued

Am Freitag, 09.09.2022, stand endlich der Besuch 
im Logistikcenter von BRACK.CH in Willisau auf 
dem Programm. Geplant war der Anlass eigentlich 
vor 2 Jahren, musste aber wegen Corona zwei Mal 
verschoben werden. Aus diesem Grund wurde der 
„Jahresend-Anlass“ dieses Jahr auch etwas vorge-
zogen. Man kann ja nie wissen…

Wer ist eigentlich BRACK?
Vom Hobby-Einmannbetrieb zur Unternehmens-
gruppe mit nationaler Bedeutung: Die Competec-
Gruppe besteht aus den Handelsunternehmen All-
tron AG, BRACK.CH AG, Schoch Vögtli AG, Medidor 
AG und Jamei AG, aus dem Eigenmarken-Herstel-
ler Furber AG, sowie aus dem Logistikdienstleister 
Competec Logistik AG und der Competec Service 
AG. Die Gruppe umfasst heute über 1100 Mit-
arbeitende und hat 2021 einen Umsatz von rund 
1,12 Milliarden Schweizer Franken erzielt.

Die Gastgeberin Ursula Limacher hat uns auf einen 
spannenden Rundgang mitgenommen. Erstaun-
lich, was hier alles automatisch abläuft – und doch 
geht es nicht ohne fleissige Hände.

Im Jahr 2021 wurden 3,7 Mio. Pakete verschickt. Je 
nach Wochentag oder Saisonalität 10‘000 – 25‘000 
Pakete pro Tag! Unglaublich.
Und weisst Du, was das meistverkaufte Produkt 
bei BRACK.CH ist? Nein, es ist nicht das Toiletten-
papier… Es sind tatsächlich die PAMPERS! 

Nach diesen vielen interessanten Informationen 
wurden wir im Restaurant Sternen in Willisau kuli-
narisch verwöhnt. 

Ein wunderbarer Abend in angenehmer Gesell-
schaft gehört bereits wieder der Vergangenheit an.
Wir danken allen Teilnehmern für das Interesse 
und freuen uns bereits auf die nächsten Anlässe.
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Verschiedenes

«Helle Nacht» und helle Köpfe 
 
Die dritte Ausgabe der Aargauer Industriekulturnacht «Helle Nacht» findet am 
Samstag, den 5. November 2022 von 14 bis 22 Uhr statt und bietet für Gross und Klein 
ein spannendes und vielseitiges Angebot. 
  
Über 30 teilnehmende Institutionen und «Helle Köpfe» aus Forschung, Wirtschaft, Tourismus 
und Kultur werfen Licht auf brennende Fragen und Herausforderungen der Aargauer 
Industriekultur und Gesellschaft im Umgang mit Energie. Wie hat Pioniergeist im Gestern 
dazu beigetragen, Krisen zu überwinden? Mit welchen Herausforderungen sind wir im Heute 
konfrontiert? Und mit welchen Innovationen können wir im Morgen Krisen überwinden? 
 
Vielfältiges Programm 
Das Programm der diesjährigen «Hellen Nacht» ist breit gefächert: Neben dem reichhaltigen 
Industriekulturerbe, welches aus unterschiedlichen Blickwinkeln thematisiert wird, bieten 
Museen, Kulturinstitutionen und Industriestandorte Taschenlampenführungen, 
Spielnachmittage, Erlebnistouren, Podien und vieles mehr. Die «Helle Nacht» stellt 
spannende Fragen wie: Was hat die Klosterhalbinsel in Wettingen mit Baumwolle und Bier 
zu tun? Oder: Wie hat die Industrialisierung den Bädertourismus in Baden beeinflusst? Die 
«Helle Nacht» befasst sich aber auch mit Gegenwarts- und Zukunftsthemen. Wie in 
Rheinfelden, wo die IG pro Steg der Frage nach geht, was wir für unsere Stromzukunft 
machen können oder in Lenzburg, wo Fachpersonen über den Ressourcenmangel im 
Energiesektor diskutieren. 
 

Bildlegende: «Helle Nacht»: Viel Spannendes für Gross und Klein © Nici Jost 

Innovativ in die Zukunft  
Der Kanton Aargau ist einer der grössten Wirtschaftskantone der Schweiz und der 
Industriekanton par excellence. Kultur, Bildung und Wirtschaft schliessen sich im Rahmen 
der «Hellen Nacht» zusammen, ermöglichen ungewohnte Einblicke in unterschiedlichste 
Thematiken und beleuchten Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Die kreativen Impulse 
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Verschiedenes

Innovativ in die Zukunft  
Der Kanton Aargau ist einer der grössten Wirtschaftskantone der Schweiz und der 
Industriekanton par excellence. Kultur, Bildung und Wirtschaft schliessen sich im Rahmen 
der «Hellen Nacht» zusammen, ermöglichen ungewohnte Einblicke in unterschiedlichste 
Thematiken und beleuchten Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Die kreativen Impulse 
kommen aus dem kulturellen Bereich – sie zeigen neue Perspektiven und verblüffende 
Zusammenhänge auf. Sie machen deutlich, dass Pioniergeist seit jeher für Fortschritt und 
Entwicklung sorgt. Besucherinnen und Besucher erleben in der «Hellen Nacht», wie sich der 
Kanton Aargau zum Wirtschaftskanton gemausert hat und wo und wie die Elektrifizierung 
und die daraus notwendige Energieproduktion den industriellen Wandel eingeläutet haben. 
Mit welchen Innovationen in Zukunft gepunktet werden kann, zeigt das Beispiel der 
Rheinsalinen: Seit 1909 sorgen sie für die Salzversorgung in der Schweiz. Dank findigen 
Köpfen wird inzwischen, die bei der Salzproduktion entstehende Abwärme sinnvoll genutzt 
und dadurch viel Energie eingespart. Mehr Informationen: www.hellenacht.ch 
 

 
 
 

«Ich bin überzeugt, dass die 
Bildungslandschaft im Aargau 

ein solides Fundament für 
bahnbrechende Innovationen 

schafft, denn die jungen 
Menschen von heute sind die 

Pioniere von morgen. » 
Landammann Alex Hürzeler 

Vorsteher Departement Bildung, Kultur und Sport 

 
 
 

© Kanton Aargau Foto: Donovan Wyrsch 
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Wettbewerbsfrage InoRued
Dieser Wettbewerb wird gesponsert von
Haarstübli Sonja Baumann, Schlossrued:

Die neue Wettbewerbsfrage lautet:
Welches von den alten Schulhäusern ist das Älteste?

Teilnahme unter www.inorued.ch
bis Ende Oktober 2022

Ein Beutel Rueder-Taler im Wert von Fr. 100.00 zu gewinnen.
Einlösbar bei allen der rund 40 Gewerbetreibenden vom Ruedertal.

Die Gewinnerin des letzten Wettbewerbs ist:

Josy Hunziker aus Schmiedrued

Auflösung des letzten Wettbewerbs "Wo befindet sich der grösste Stein im Ruedertal?": Auf der Mügeri.

Schiltwald Schmiedrued Schlossrued

Adventsfenster in unserer Gemeinde
Text und Foto: Manuela Michel Steiner

Verschiedenes

Nach zwei Jahren Zwangspause schmücken 24 
ideenreiche Adventsfenster unsere Gemeinde und 
machen den abendlichen Spaziergang zu einem 
abwechslungsreichen und besonderen Erlebnis. 
Nutzen Sie die schöne Gelegenheit, bei diesem be-
sonderen Anlass frohe Momente mit bekannten 
und unbekannten Personen zu erleben.
Es wäre schön, wenn nach dieser längeren Pause 
sich wiederum viele kreative Dorfbewohner*innen 
bereit erklären würden, mitzuhelfen, Schmiedru-
ed-Walde eine besinnliche Stimmung zu verleihen. 
Wer die Muse hat ein Fenster zu gestalten und Ad-
ventswanderer damit erfreuen will, darf sich gerne 
beteiligen.
Es muss nicht zwingend ein Fenster sein, auch an-
dere adventliche Ideen sind willkommen.

Anmeldung
Ab sofort können Sie sich per E-Mail (manuela.
michel@gmx.ch) oder telefonisch (079 485 28 23) 
anmelden. Falls nicht erreichbar, bitte auf Combox 
sprechen. Die Anmeldungen / Wunschdaten wer-
den nach Eingang berücksichtigt. Die Frist läuft bis 
31. Oktober 2022. 

Die Fenster werden am Abend jeweils ab 19.00 
Uhr beleuchtet und frühestens am 31. Dezember 
wieder abgeräumt. Eine Liste der Teilnehmer wird 
in jeden Haushalt verschickt. Gleichzeitig wird die 
Liste auch auf der Homepage der Gemeinde pub-
liziert. 
Ich freue mich jetzt schon - wenn auch noch etwas 
verfrüht - auf eine wunderschöne Zeit mit vielen 
dekorierten Adventsfenstern.
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Verschiedenes

Mi 05.10.2022 ab
bis

14.00 Uhr
16.00 Uhr

Gesprächsgruppe für Angehörige
von Menschen mit Demenz
Anmeldung: Tel. 062 771 09 04

Pro Senectute
Reinach

Do 06.10.2022 ab
bis

17.00 Uhr
18.00 Uhr

Unentgeltliche Rechtsauskunft
des Aarg. Anwaltverbands

Bezirksgebäude 
Unterkulm

Do 13.10.2022 ab 09.00 Uhr Mütter- und Väterberatung 
Region Aarau Plus.
Terminvereinbarung: 062 723 05 42

Schulanlage

Do 20.10.2022 ab
bis

17.00 Uhr
18.00 Uhr

Unentgeltliche Rechtsauskunft
des Aarg. Anwaltverbands

Bezirksgebäude 
Unterkulm

Fr
Sa

28.10.2022 und
29.10.2022

ab 19.00 Uhr Konzert und Theater
Männerchor Schmiedrued

Turnhalle Schmiedrued

Di 01.11.2022 ab 11.30 Uhr Seniorenmittagstisch
Pro Senectute Aargau

Restaurant Pizzeria
Sternen

Mi 02.11.2022 um 19.00 Uhr Infoveranstaltung zur Nutzungs-
Planung Siedlung- und Kulturland

Turnhalle Schmiedrued

Kommende Veranstaltungen

Pro Senectute Aargau - Herbstsammlung
Text: Pro Senectute

Herbstsammlung 2022
Der Unterstützungsbedarf älterer Menschen 
nimmt zu
Vor einiger Zeit haben Sie einen Sammlungsauf-
ruf von Pro Senectute Aargau in Ihrem Briefkasten 
vorgefunden. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Tätigkeiten 
der Pro Senectute Aargau zugunsten älterer Mit-
menschen. Ihre Spende wird direkt für die Alters-
arbeit im Kanton Aargau, sowie in Ihrer Gemeinde 
eingesetzt. Mit dem Beratungs- und Dienstleis-
tungsangebot sowie den Kurs- und Sportaktivitä-
ten fördert die Organisation die Selbstständigkeit 

und stärkt das soziale Netz im Alter – damit ältere 
Menschen möglichst lange selbstbestimmt leben 
und am gesellschaftlichen Alltag teilhaben kön-
nen. Vieles wäre ohne Ihre Grosszügigkeit nicht 
möglich. Herzlichen Dank für Ihre Solidarität. 

Ihre Ortsvertretung in Schmiedrued:
Elisabeth und Alfred Gerber, Telefon 062 726 18 76

Weitere Informationen zu Pro Senectute Aargau 
und den Angeboten finden Sie unter: www.ag.pro-
senectute.ch
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Impressum

«Schmiedrued AKTUELL» erscheint 10mal pro Jahr 
und ist online abrufbar unter www.schmiedrued.ch

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 20. Oktober 2022
Erscheinung nächste Ausgabe: Anfangs November 2022
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